
 

 
 

               
 
 
 
 
 
 

 

 

 
                                   

Pressemitteilung  
 
 
FDP Eilers zum Perspektivplan Emder Hafen 
 
Bereits vor mehr als einem Jahr wurde die FDP Fraktion vertröstet, als sie nach dem Aus für die hoffnungsvollen 
Pläne zur Entwicklung des Rysumer Nackens im Hafenausschuss forderte, einen umfassenden 
Hafenentwicklungsplan für den Emder Hafen zu erarbeiten. (vgl. EZ Bericht vom 13.11.2015). Seinerzeit hieß es, 
man arbeite bereits kräftig daran, und der Plan solle im 1. Quartal 2016 auf dem Tisch liegen.   
 
Obwohl auch der Wirtschaftsminister Lies seit 2014 die Vorlage einer diskussionsfähigen Grundlage versprach, 
liegt nun - 2 Jahre später – noch nicht einmal eine Information dazu vor.  
 
 
Wir brauchen eine klare Perspektive für den Hafen, um auf Basis gemeinsamer Ziele und Prioritäten den 
Forderungen Emdens in Hannover und Berlin mehr Gewicht zu verleihen. Ich habe Verständnis dafür, dass 
dieser Prozess seine Zeit braucht. Allerdings habe ich kein Verständnis dafür, wenn der Rat nicht endlich mit ins 
Boot genommen wird! 
 
 
Nach der Kommunalwahl ist es wichtig, dass auch die neuen Kräfte im Rat, so schnell wie möglich über 
mögliche Ansätze zur Unterstützung der Hafenwirtschaft in Kenntnis gesetzt werden. Auch im Rahmen der 
Haushaltsberatungen ist es wichtig, dass alle Fraktionen die erforderlichen Weichenstellungen erkennen.  
 
Zweifelsohne werden einige Projekte einvernehmlich vorangetrieben, wie die Planungen zur Großen 
Seeschleuse oder der Großschiffsliegeplatz; doch können wir mit weiteren Planungen nicht warten bis die 
Fahrrinnenanpassung der Ems endlich genehmigt wird. Wir brauchen von der Politik getragene Lösungen für 
verschiedene Szenarien und Hafenabschnitte, sei es im Binnenhafen oder im Wybelsumer Polder bzw. am Port 
Knock.  
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